
24  NUMMER 31 MITTWOCH, 6. FEBRUAR 2013

 

Sport regional

nähme sich die Stadt dort womög-
lich die gestalterischen Möglichkei-
ten für die Zukunft. Ein Argument,
das nach Ansicht der meisten Sport-
ausschussmitglieder gegen einen
Verkauf spricht.

Zumal sich nicht alle von Peter
Michelers Konzept überzeugen lie-
ßen und Zweifel daran äußerten,
dass das Kegelzentrum auch nach
dem Verkauf noch Bestand haben
würde. „Das Kegelzentrum sollte
eigentlich in der jetzigen Form er-
halten bleiben, denn es ist eine Be-
reicherung für die Sportstadt Augs-
burg“, betonte Stadtrat Willi
Leichtle (SPD), auch wenn er ein-
räumen musste: „Die Energiekosten
laufen uns aus dem Ruder. Auf die
Stadt kommen nicht unerhebliche
Kosten zu.“

Stadtrat Rainer Schönberg (FW)
sah es als fraglich an, dass die Stadt
nach dem Verkauf noch bauliche
Änderungen in diesem Gebiet
durchbringen könne und teilte mit,
dass seine Fraktion nach der aktuel-
len Informationslage „auf gar keinen
Fall einer Bebauung und dem Ver-
kauf zustimmen wird“. Stadträtin
Uschi Reiner (Neue CSM) sah dies
ebenso und verlangte ähnlich wie
Peter Uhl (CSU) und Martina Wild
(Bündnis 90/Die Grünen) weitere
Informationen und konkreteres
Zahlenmaterial.

staltungen in die Fuggerstadt zu
vergeben, da die Anlage als eine der
wenigen in Deutschland 16 ebener-
dige Bahnen bereitstellt.

Hohe Unterhaltskosten
und jährliches Defizit

Ein Verkauf ist auch aufgrund der
hohen Unterhaltskosten und des
jährlichen Defizits von durch-
schnittlich rund 10000 Euro durch-
aus überlegenswert, auch wenn es
Nachteile gibt, die Sportbürger-
meister Peter Grab deutlich an-
sprach. „Es ist grundsätzlich zu hin-
terfragen, ob es städteplanerisch
sinnvoll ist, mitten in einem städti-
schen Gebiet ein fremdes Grund-
stück zu haben.“ Grab bezog sich
dabei auf die Tatsache, dass sich na-
hezu alle Grundstücke entlang der
Straße am Eiskanal direkt neben
dem Wertachufer im Besitz der
Stadt Augsburg befinden. Sollte das
Kegelzentrum privatisiert werden,

wie einen Sportshop. Das würde
nach Michelers Planungen neben
dem Betrieb der Kegelbahnen die
Wirtschaftlichkeit der Anlage erhö-
hen.

Bei dem Gebäude aus dem Jahr
1976 besteht seit vielen Jahren Sa-
nierungsbedarf. Immer wieder wur-
de je nach städtischer Haushaltslage
punktuell repariert und erneuert, in
den vergangenen Jahren beispiels-
weise die Bahntechnik und die Ent-
lüftung. Nun stehen auf der Priori-
tätenliste die komplette energetische
Sanierung und die Erneuerung des
undichten Dachs ganz oben. In na-
her Zukunft muss die Stadt also
sicherlich weitere hohe Geldsum-
men ins Kegelleistungszentrum in-
vestieren, um den Betrieb sicherzu-
stellen.

Die als Sportkegler-Verein
(SKVA) zusammengeschlossenen
Kegelvereine der Stadt, die mit
Nachwuchsproblemen zu kämpfen
haben, sehen sich nicht in der Lage,
finanziell zur Erhaltung ihrer Sport-
anlage beizutragen. Vorsitzender
Siegfried Stindl ist froh, wenn er
überhaupt genügend ehrenamtliche
Unterstützung für die Führung des
Vereins und die zahlreichen Wett-
kämpfe auf den Augsburger Bahnen
zusammenbekommt. Denn der Ver-
band hat stets großes Interesse, na-
tionale und internationale Veran-

VON ANDREA BOGENREUTHER

Was soll die Stadt Augsburg nur mit
dem in die Jahre gekommenen Ke-
gelzentrum am Eiskanal machen?
An einen Privatinvestor verkaufen
oder in Eigenregie sanieren und er-
halten? Diese Fragen erörterten die
Augsburger Politiker zwar in ihrer
vergangenen Sportausschusssit-
zung, sie fanden mit dem Verweis
auf bislang unzureichende Informa-
tionen aber keine Lösung und konn-
ten sich erst recht nicht auf eine Ent-
scheidung verständigen.

Grund für die erneute Privatisie-
rungs-Debatte, die vor zwölf Jahren
schon einmal aufkam, dann aber er-
gebnislos im Sande verlief, weil der
Interessent absprang, ist ein neues
Kaufgebot. Dieses kommt aller-
dings nicht von einem Kegler, son-
dern von einem Wildwasser-Exper-
ten. Peter Micheler, mehrfacher
Kanu- und Rafting-Weltmeister,
hat der Stadt Augsburg die Über-
nahme des Grundstücks angeboten,
auf dem das Kegelzentrum steht,
und einen Plan vorgelegt, was er mit
dem Gebäude und den umliegenden
Grünflächen vorhat. Er stellt sich im
Außenbereich einen Wintergarten
und eine Art Hüttendorf mit acht bis
zehn Blockhütten vor, die von
Wildwassersportlern als Schlafstät-
ten genützt werden können, ebenso

Verkaufen oder behalten?
Sportausschuss Der Stadt liegt ein Kaufangebot für das Kegelleistungszentrum vor. Aufgrund

der dünnen Informationslage wollen Stadträte aber noch keine Entscheidung treffen
Kegel-Stenogramm

Bayernliga, Männer
Gut Holz Zeil – MBB-SG Augsburg 5569:5514
(MBB zuerst) Dilling 924 – Jahn 908; Krahammer
960 – Langer 950; Motzet 914 – Kager 910; Diel
915 – Löhr 934; Seidler 900 – Schropp 936; Seidl
901 – Pfaller 931

Landesliga Süd, Frauen
ESV Augsburg – Burghausen 2530:2601
Feiler 422 – M. Baumrucker 463; Uhrich 407 –
Kerscher 412; Luis 410 – Goldschald 485; Schmid
414 – B. Baumrucker 417; Englisch 450 – Asen-
beck 435; Bischof 427 – Schwaiger 389
TSG Augsburg – ESV Nördlingen 2647:2381
Zurmühlen 416 – Österle 396; Malesic 427 – M.
Steinle 416; Tuffentsamer 428 – Fuchs 376; Pfiff-
ner 443 – P. Steinle 378; Spahn 446 – Herzig-
Pawlak 402; Schiller 487 – Fischer 413

Regionalliga Schwaben/Oberbayern, Frauen
DJK West Aug. – Munningen 2408:2564
Klaußner 402 – Gebke 471; Weibrecht-Geiger 408
– Leberle-Heinrich 440; Kempfle 396 – Schludi
419; Nußbaum 435 – Amerdingen 382; S. Grötsch
387 – Lanzer 446; Geirhos 380 – Gebhardt 406

Regionalliga Schwaben/Oberbayern, Männer
ESV Augsburg – SV Jedesheim 5393:5345
Weber 930 – P. Ruess 881; Wiedemann 923 –
Merk 918; Rösner/Schaller 853 – Badent 925;
Schmid 910 – A. Ruess 874; Hobelsberger 873 –
Hoyer 868; Stein 904 – Stimpfle 879

BAYERNLIGA, MÄNNER
Raindorf – Landshut 5520:5663
München – Breitengüßbach 5683:6076
Gut Holz Zeil – Augsburg 5569:5514
Kipfenberg – Erlangen-Bruck 5579:5556
Schretzheim – Speichersdorf 5376:5239

Breitengüßb. 24:2

Schretzheim 18:8

SKK Landshut 18:8

Kipfenberg 14:12

SKK Raindorf 12:14

Erlangen-Bruck 10:16

G. Holz Zeil 10:16

Speichersdorf 10:16

MBB-SG Aug. 8:18

Al. München 6:20

REGIONALLIGA, MÄNNER
ESV Augsburg – KF Jedesheim 5393:5345
SC Mühlried – Bad Endorf 5269:5331
Töging/Erharting – Weilheim 5495:4609
Los. Munningen – TSV Betzigau 5370:5321
Baar-Ebenhausen – Bischofswiesen 5352:5081

ESV Augsburg 22:4

KF Jedesheim 20:6

Munningen 20:6

Töging/Erhart. 18:8

Baar-Ebenhs. 16:10

Bad Endorf 12:14

Weilheim 8:18

TSV Betzigau 8:18

Bischofswiesen 4:22

SC Mühlried 2:24

REGIONALLIGA, FRAUEN
Mehring/Kirch. – GW Karlshuld 2534:2311
DJK Augsburg – Los. Munningen 2408:2564
Gut Holz Töging – SG Schongau 2312:2427
Fürstenfeldbruck – FA Weilheim 2564:2476
FV Weißenhorn – SB Burggen 2417:2357

Los. Munning. 20:6

Fürstenfeldbr. 18:8

SB Burggen 18:8

Mehring/Kirch. 18:8

FA Weilheim 14:12

DJK Augsburg 14:12

Weißenhorn 12:14

SG Schongau 10:16

GW Karlshuld 4:22

Töging 2:24

LANDESLIGA SÜD, FRAUEN
TSG Augsburg – ESV Nördlingen 2647:2381
ESV Augsburg – Burghausen 2530:2601
TSV Rain/Lech – Milbertshofen 2372:2391
Sand – Oberlauterbach 2517:2500
ESV Plattling – KC Pöttmes 2533:2617

W. Burghausen 20:6

O’lauterbach 18:8

KC Pöttmes 16:10

Milbertshofen 14:12

TSG Augsburg 12:14

Plattling 12:14

ESV Augsburg 12:14

Keglerfr. Sand 12:14

TSV Rain 10:16

ESV Nördlingen 4:22

Regionalsport kompakt

BEZIRKSLIGA

Woodstocks eilen
von Sieg zu Sieg
Die EG Woodstocks Augsburg sorgt
weiter in der Bezirksliga West für
Furore. Der 4:2 (1:2, 0:0, 3:0)-
Heimsieg gegen den Tabellendrit-
ten SG Denklingen/Landsberg be-
deutete das achte Spiel in Folge
ohne Niederlage. Die Woodstocks
sind nun Vierter (18:8 Punkte)
hinter Denklingen (20:6). Im lange
Zeit ausgeglichenen Spitzenspiel
drehten die Woodstocks in der
Haunstetter Eishalle im letzten
Drittel mit drei Toren das Spiel. Der
letzte Treffer fiel erst 21 Sekunden
vor Schluss. Nun kommt es am
Samstag (20.15 Uhr) in Haunstet-
ten zum Aufeinandertreffen mit
dem souveränen Tabellenführer
HC Maustadt. (AZ)
Tore Breitner, Fischer, Klauke, Peter

LEICHTATHLETIK

Mit neuer Bestleistung auf
den zweiten Platz
Bei den süddeutschen Hallenmeis-
terschaften der Leichtathleten in
Frankfurt belegte der 21-jährige
Hochzoller Stefan Gorol (DJK
Friedberg) den zweiten Platz über
die 400 Meter. Mit 48,64 Sekun-
den lief Gorol, der den Vorlauf ge-
wonnen hatte, eine neue persönli-
che Jahresbestleistung. Meister
wurde Benjamin Jonas (Eintracht
Frankfurt) in 47,92 Sekunden. Bei
den Frauen landete Stefanie Mül-
ler (TSV Bobingen) über die 800
Meter mit 2:12,87 Minuten auf
Rang vier. (AZ)

SCHACH

Auswärtssieg nach
sechs Stunden Spielzeit
In der bayerischen Schach-Landes-
liga gewann der TSV Haunstetten
auswärts 5:3 gegen SK Freising. Die
ersten Punkte für Haunstetten
holten Romfeld, Weichlein, Albeker
sowie einen halben Punkt mit ei-
nem Remis von Dr. Tyomkyn. Da-
nach wurde es spannend, als die
Gastgeber mit Siegen über Safya-
novsky und Herb zurückpunkte-
ten. Mit dem Gewinn am Spitzen-
brett entschied Boris Grimberg ge-
gen Christoph Zill die Begegnung.
Den Endstand von 3:5 markierte
nach sechs Stunden Spielzeit Armin
Wolf mit einem Remis. In der
Oberliga empfing der Schachklub
Kriegshaber den ungeschlagenen
Tabellenführer, die Spielgemein-
schaft Pang/Rosenheim. Trotz
Kampfgeist blieb die erhoffte Über-
raschung aus. Durch Remis an den
Brettern vier bis acht durch Dr.
Hahn, Dr. Stelter, Vadim Lavri-
nenkov und Helmut Schönau endete
die Begegnung 6:2 für Pang-Ro-
senheim. (bley)

LEICHTATHLETIK

Ein flotter
Halbmarathon-Auftakt
Gut lief es für die Langstrecklerin-
nen der TG Viktoria Augsburg
beim ersten Halbmarathon dieses
Jahres. Sonja Decker (1:34 Std.),
Heidi Küppers (1:38 Std.) und Sabi-
ne Seidl (1:49 Std.) gewannen
beim Klassiker im niederbayeri-
schen Bad Füssing die begehrte
Mannschaftstrophäe. 662 Athleten
hatten sich bei Frost, Schnee und
Wind auf die 21,1 Kilometer ge-
wagt. (wilm)

FUSSBALL

Nikola Ciric kehrt zum
BCA Oberhausen zurück
Bezirksligist BCA Oberhausen kann
mit seinem serbischen Torjäger
Nikola Ciric planen. „Er wird zu
uns zurückkehren“, verriet Spie-
lertrainer Marco Löring. Ciric war
in der Winterpause in seine serbi-
sche Heimat zurückgekehrt. (AZ)

Fußball am Mittwoch

Testspiel
FCA U 23 – Aalen U 23 Gersthofen, 18.30 Uhr

2. BUNDESLIGA SÜD, MÄNNER
Kaiserslautern – Lux Rollers 84:29
Rolling Heidelberg – SV Reha Augsburg 85:46
Sabres Ulm – Basket Salzburg 61:79

Heidelberg 22:0

K’lautern 18:4

Lahn-Dill II 14:8

Salzburg 14:8

Sabres Ulm 12:10

Ravensburg 6:16

Reha Augsburg 2:20

Lux Rollers 0:22

Rollstuhlbasketball

Schindler pfeilschnell
Waldlauf MBB-Läuferin gewinnt Serie

Die Tagesschnellsten beim Wald-
lauf des RC Pfeil Augsburg im Gög-
ginger Wäldchen hießen Thomas
Huber und Christine Schindler.

Huber, ein Neu-Augsburger aus
dem niederbayerischen Sandharlan-
den, triumphierte auf den 7,2 Kilo-
metern nach 25:33 Minuten. 100
Meter dahinter folgte als Zweiter
der vereinslose Augsburger Stefan
Krisa. Schindler im Trikot der
MBB-SG Augsburg beherrschte mit
29:08 Minuten die Frauen-Konkur-
renz.

Beste Ü50 Master waren Klaus
Löwenhagen als siebter Mann und
Marion Hofmann als zweite Frau,
beide von TG Viktoria Augsburg.
Die Jugendwertung gewannen Do-
minik Klein (TSV Gersthofen;
29:56) und Vanessa Roderer (TSV
Königsbrunn; 32:39). Beim Schü-
lerlauf über 1300 Meter rannte Tim

Wollenberg von den E-Racers
Augsburg voraus. Stefan Krisa klar
vor Christian Schiller (Augsburg)
sowie Christine Schindler klar vor
Sonja Decker (TGVA), so lautet das
Endergebnis der fünfteiligen RC-
Pfeil-Waldlaufserie 2012/13. (wilm)

O Ergebnisliste unter www.rcpfeil.info

Was tun mit dem Kegelzentrum am Eiskanal? Soll es im Eigentum der Stadt bleiben oder an einen Privatinvestor verkauft werden? In einer ersten Sitzung konnten sich die Po-

litiker nicht für eine Lösung entscheiden. Foto: Anne Wall

Die Drittliga-Handballer des TSV
Friedberg sorgen derzeit für Furo-
re. Mit vier Punkten Vorsprung
führen sie die Tabelle an. Doch egal,
wie es ausgeht: Selbst wenn Fried-
berg Meister werden würde, in die
2. Liga dürften sie nicht aufsteigen.
Dies haben die Verantwortlichen
der Handballabteilung zu Beginn
der Woche der Mannschaft mitge-
teilt. Das finanzielle Risiko wäre zu
groß, der Etat hätte auf fast 600000
Euro verdoppelt werden müssen.

Trainer Hartmut Mayerhoffer,
der die Friedberger Handballer seit
2009 trainiert und vom Abstiegs-
kandidaten zum Aufstiegsaspiranten
formte, zog daraus seine Konse-
quenzen. Er wird am Ende der Sai-
son zur SG BBM Bietigheim wech-
seln. Der ambitionierte Zweitligist
hatte schon im November angefragt,
doch Mayerhoffer wollte erst ab-
warten, wie die Zukunftsplanungen
in Friedberg sind. Nun reagierte er.

Abteilungsleiter Dr. Johannes
Bauer begründete den frühzeitigen
Aufstiegsverzicht so: „Sportlich
läuft es super. Dann ist es natürlich
doppelt bitter, wenn man dann sagt,
man geht nicht nach oben. Aber wir
wollen unserer Philosophie treu
bleiben und uns auf kein finanzielles
Wagnis einlassen. Momentan ist die
2. Bundesliga für uns nicht zu stem-
men.“ (AZ/pkl)

Handballer
verzichten

auf Aufstieg
Friedberg könnte

2. Liga nicht stemmen

Das Kegelzentrum wurde 1976 ein-
geweiht. Der Deutsche Kegler-
bund hatte für 2,7 Millionen Mark die
Anlage errichtet. 1983 kaufte die
Stadt Augsburg dem DHB die Anlage
für 1,25 Millionen Mark ab. (AZ)

Das Kegelzentrum

Die Sieger Christine Schindler und Tho-

mas Huber. Foto: Zoepf

Italien statt Gersthofen
FCA II Strohmaier spielt in der deutschen U19
VON ROBERT GÖTZ

Bisceglie in Apulien statt Gersthofen
– Matthias Strohmaier, 19, vom FC
Augsburg II bestreitet am heutigen
Mittwoch auch ein Testspiel. Wäh-
rend seine Mannschaftskollegen
aus der U 23 aber heute Abend
gegen die U23 des VfR Aalen
auf dem Gersthofer Kunst-
rasenplatz proben, trifft
der junge Innenverteidi-
ger heute um elf Uhr mit
der deutschen U-19-National-
mannschaft auf Italien.

Zuerst auf Abruf wurde
Strohmaier, der vor der Saison
vom TSV 1860 München zum
FCA gewechselt war, Mitte ver-
gangener Woche nachnominiert.
Sehr zur Freude von Trainer
Dieter Märkle: „Das zeigt, dass
unsere Arbeit auch honoriert

wird.“ Strohmaier zählt als der
Musterschüler. „Er macht jetzt
praktisch die ganze Vorbereitung

bei den Profis mit“, sagt Märkle.
Das seien die hausinternen Vor-
gaben. Den eigenen Nach-

wuchs an den Bundesliga-Ka-
der heranführen. So durf-
ten Raphael Framberger
und Bajram Nebihi mit ins
Trainingslager in die Tür-
kei fahren.
Jetzt heißt es, sich aber

wieder auf den Regionalliga-
Alltag vorzubereiten. Gegen
die U 23 des Zweitligisten
VfR Aalen ist der FCA II
klarer Favorit. Darum legt
Märkle Wert darauf, „dem
Gegner so wenig Chancen wie
möglich zu lassen und kom-

pakt zu
stehen.“Matthias Strohmaier


